
Das Fach Kunst bietet innerhalb der stark kognitiv ausgerichteten 
Schulbildung Raum für eine ganzheitliche, vielseitige und kreative 
Auseinandersetzung mit Lerninhalten. 

Indem sich die Schülerinnen und Schüler offen und intensiv auf den Prozess 
der Bildgestaltung einlassen, lernen sie nicht nur Techniken, sondern 
entwickeln zusätzlich ein Gespür für das Bildspezifische, für Geschmack und 
Urteilsvermögen, für Kreativität, Fantasie, Flexibilität, und 
Transformationsvermögen. 
Die Ausbildung von gestalterischen Kompetenzen wird vor Allem durch den 
Umgang mit Materialien, Werkzeugen und Gestaltungsverfahren vermittelt. 
Über das Entwickeln von Ideen, das Skizzieren, Entwerfen und 
Experimentieren bis hin zum Präsentieren sollen eigenständige Bildfindungen 
erarbeitet werden. Der Begriff Bild umfasst dabei nicht nur Malerei, Zeichnung, 
Grafik und Fotografie, sondern alle möglichen gestalterischen Werke, wobei 
neben digitalen Bildern, Video und performativen Inszenierungen auch 
plastischem Gestalten Raum gegeben wird. 

In einer zunehmend medialen und virtuell vermittelten Wirklichkeit gewinnt die 
Entwicklung der Wahrnehmungsfähigkeit eine immer bedeutender werdende 
Rolle. Sie zielt auf die Fähigkeit, sich durch das Verständnis von Bildsprache 
und der Wirkung von Bildern in unserer heutigen Welt aktiv zurechtzufinden. 
Bildkompetenz kann nur erlangt werden, wenn Bilder nicht nur passiv 
konsumiert, sondern in ihrer gestalteten Künstlichkeit verstanden und in ihrer 
symbolischen Funktion gedeutet werden können. Auch kulturelle und 
gesellschaftliche Zusammenhänge können dadurch besser eingeordnet 
werden.
Die Ausbildung von Bildkompetenz steht deshalb im Mittelpunkt des 
Kunstunterrichts. Im Prozess der Auseinandersetzung mit Bildern geht es im 
Wesentlichen um die drei Basiskompetenzen Produktion, Rezeption und 
Reflexion. Wahrnehmen und Reflektieren sind hierbei Tätigkeiten, die eng 
miteinander verbunden sind. 

Der Lehrplan Kunst des Landes NRW listet 61 Kompetenzen auf, die in den 
Klassen 5-10 vermittelt werden. Die Kompetenzen verteilen sich auf die 
Inhaltsfelder Bildgestaltung und Bildkonzepte, wobei diese jeweils in 
Produktion und Rezeption unterteilt sind.

Dieses Curriculum ist um die 19 Kernkompetenzen der Bildproduktion im 
Inhaltsfeld Bildgestaltung herum aufgebaut. Zusammen mit den übrigen 
Kompetenzen bilden sich die Lerninhalte für das Fach Kunst in den 
konkretisierten Unterrichtsvorhaben ab. 
Die 19 Kompetenzen sind dabei einzelnen Jahrgängen zugeordnet, so daß 
progressives, kumulatives und systematisch vernetztes Lernen von der 5 bis 
zur Oberstufe möglich wird.

Die hier aufgelisteten Unterrichtsvorhaben sind als Vorschläge zur 
Umsetzung der Kompetenzen zu verstehen. Kolleginnen und Kollegen die 
neu zu uns kommen, aber auch alle Interessierten können sich hier über den 
Kunstunterricht an der Gesamtschule Uellendahl-Katernberg informieren. 

Das Curriculum ist folgendermaßen aufgebaut:
Eine kurze Übersicht beschreibt die Kompetenzen im Bereich Produktion, die 
in den betreffenden Jahrgangsstufen bearbeitet werden und zeigt  
Unterrichtsvorhaben, die dazu erarbeitet werden können. 
Diese beispielhaften Unterrichtsvorhaben werden jeweils auf den 
darauffolgenden Seiten konkretisiert. In diesen Konkretisierungen sind 
weitere Kompetenzen aufgeführt, die mit diesem Unterrichtsvorhaben auch 
abgedeckt werden.
Ziel ist es, möglichst alle 61 Kompetenzen im Laufe der Sekundarstufe 1 
mindestens ein Mal zum Thema zu machen.
Auf den letzten sechs Seiten sind alle Kompetenzen aufgelistet.

Der Kunstunterricht in der Sekundarstufe 1 an der Gesamtschule Uellendahl-Katernberg



Jahrgangsstufe 5/6  Kompetenz: Farbe

Inhaltsfeld: Bildgestaltung
Inhaltliche Schwerpunkte: Malerei, Farbe, Farbgestaltung

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung/ Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Produktion 5/6 BG P 1 Farbgestaltungen durch Mal- und Mischtechniken 
(Farbauftrag, -ton und -intensität, Hell-Dunkel und Kalt- 
Warm) variieren und bewerten 

3 Farben: Rot. Hilfe, es brennt! 
Das Chamäleon - Tarnfarben 􏰃



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema
3 Farben: Rot. Hilfe, es brennt! Jetzt wird gelöscht. 

Zeitbedarf
4

Klassenstufe 
5

Inhaltsfeld
Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltlicher Schwerpunkt
Malerei und Grafik 
Kunsttheoretische Kontexte 

Kompetenzen Kürzel
5/6 BG P 1

5/6 BG R 1 
5/6 BG R 2 

5/6 BK P 2 
5/6 BK P 4

5/6 BK R 2 

Konkretisierte Kompetenzen
Farbgestaltungen durch Mal- und Mischtechniken (Farbauftrag, -ton und -intensität, Hell-Dunkel und 
Kalt- Warm) variieren und bewerten 
Farbmischungen auf Basis von Farbordnungssystemen (z.B. des Farbkreises) erklären 
in Bildern Farbwirkungen im Sinne von Farbbeziehungen beschreiben und benennen 
(komplementäre Beziehungen, Hell-Dunkel, Kalt-Warm und Intensität) 
eine eigene Gestaltung konzipieren und dabei die elementaren Arbeitsschritte beschreiben  
beurteilen, inwiefern die eingesetzten Farben, Maltechniken und grundlegenden grafischen Mittel und
Techniken der Gestaltungsabsicht dienen 
Malstile anhand von Beispielen aus der Bildenden Kunst und Farbaufträge (lasierend, deckend) 
unterscheiden und beschreiben 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:
Farben der roten und gelben Farbfamilien werden gemischt. Diese lassen sich durch 
differenziertes Mischen zu nuancierten Farbabstufungen ausmischen, die sich ähneln und 
wie Geschwister zu einer (Farb-)Familie gehören (Farbton, Sättigung, Helligkeit). 
Die rote Farbfamilie wird der blauen Farbfamilie (Löschwasser) gegenübergestellt.
Experimentelles Mischen von Farben.
Die Lernergebnisse werden in einem Farbordnungssystem zusammengeführt (Farbelehre)
Die Gestaltungsabsicht wird von den SuS in einer Feedbackrunde erklärt

Methodisch didaktische Zugänge
Je zwei Primärfarben werden in verschiedenen Techniken 
untereinander gemischt 
Weitere Experimente zum Thema Farbe sind möglich.􏰀 􏰁

Arbeitsprozesse und Ergebnisse werden gesammelt.􏰂 􏰃

Bildbetrachtung im Hinblick auf Farbintensität / Farbabstufungen / 
Farbkontraste

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel/Lernorte
Wasserfarben, Papier􏰂

Lernort: Klassenraum, Museum 

Leistungsbewertung
Sichtung des Arbeitsprozesses
Präsentation der Arbeitsergebnisse 􏰂

Kooperationen mit anderen Fächern



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema
Das Chamäleon - Tarnfarben􏰃

Zeitbedarf
4

Klassenstufe
5

Inhaltsfeld
Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltlicher Schwerpunkt
Malerei und Grafik 
Kunsttheoretische Kontexte 

Kompetenzen Kürzel
5/6 BG P 1

5/6 BG R 1 
5/6 BG R 2 

5/6 BK P 2 
5/6 BK P 4

5/6 BK R 2 

Konkretisierte Kompetenzen
Farbgestaltungen durch Mal- und Mischtechniken (Farbauftrag, -ton und -intensität, Hell-Dunkel und 
Kalt- Warm) variieren und bewerten 
Farbmischungen auf Basis von Farbordnungssystemen (z.B. des Farbkreises) erklären 
in Bildern Farbwirkungen im Sinne von Farbbeziehungen beschreiben und benennen (komplementäre 
Beziehungen, Hell-Dunkel, Kalt-Warm und Intensität) 
eine eigene Gestaltung konzipieren und dabei die elementaren Arbeitsschritte beschreiben  
beurteilen, inwiefern die eingesetzten Farben, Maltechniken und grundlegenden grafischen Mittel und 
Techniken der Gestaltungsabsicht dienen 
Malstile anhand von Beispielen aus der Bildenden Kunst und Farbaufträge (lasierend, deckend) 
unterscheiden und beschreiben 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte: 
 Herstellen von Farbmischungen auf Basis von Farbordnungssystemem 􏰂

 Farbnuancen analysieren, Farbtöne mischen/anpassen  􏰂

Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse: 
 Studienblätter mit Farbmischungen 􏰂

 Gemälde mit ähnlichen Farbmischungen (Vordergrund-Hintergrund) 􏰂

Methodisch didaktische Zugänge
Erläuterung/Funktion des Tarnens bei Tieren (Chamäleon ) 
 Verwendung vielfältiger Untergründe (z. B. auf Geschenkpapier- als 􏰂

künstlerische Übersteigerung der Tarnung), die Form des Chamäleons 
(Vogelperspektive) wird zum Farbträger.
Körperbemalung als Tarnung / Bodypainting (z.B. Naturvölker, Militär) 

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel/Lernorte
􏰂Wasserfarben, Papier
Lernort: Klassenraum

Leistungsbewertung
􏰂Präsentation der Arbeit 
Grad der Farbübereinstimmung (Herstellen der Mischfarben) 􏰂

Analysieren der Farbwirkungen und Kontraste durch entsprechende Zuordnungen􏰂

Qualität der Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

Kooperationen mit anderen Fächern
Fach Biologie (Tarneffekte bei Tieren)



Jahrgangsstufe 5/6  Kompetenz: Konturen und Binnenstrukturen

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Malerei und Grafik, kunsttheoretische Kontexte 

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung/ Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Produktion 5/6 BG P 3 mit Hilfe grundlegender Bildmittel Konturen und 
Binnenstrukturen gezielt in einer grafischen Gestaltung 
einsetzen und vergleichen 

Den Strukturen auf der Spur 



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema  
Den Strukturen auf der Spur                    

Zeitbedarf
4

Klassenstufe
5

Inhaltsfeld
Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltlicher Schwerpunkt
Malerei und Grafik 
Kunsttheoretische Kontexte 

Kompetenzen Kürzel
5/6 BG P 3
5/6 BK R 1
5/6 BG P 2

Konkretisierte Kompetenzen
mit Hilfe grundlegender Bildmittel Konturen und Binnenstrukturen gezielt in einer grafischen 
Gestaltung einsetzen und vergleichen 
einfache Ordnungsprinzipien (Reihung, Ballung, Streuung, Symmetrie/Asymmetrie) beschreiben
Entwürfe al Vorplanung einer Gestaltung skizzieren und in einer Zeichnung realisieren

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:
Formgebung durch die Konturlinie / Abbildung von Objekten / Skizzen / Entwürfe
Die Anwendung der elementaren grafischen Mittel Punkt, Linie/Strich als Fläche 􏰂

(Struktur/Schraffur); Bildbetrachtung unterschiedlicher Oberflächen
Hell-Dunkeleffekte durch Verdichtung von Linien, Schraffuren (Parallel- und gekreuzte 􏰂

Schraffuren); Ballung, Streuung 
Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse: 
Skizzen/zeichnerische Entwürfe
Zeichnungen: 
z.B. Fantasietiere aus grafischen Strukturen entwickelt 􏰂

z.B. Weiterzeichnen eines Bildausschnittes 􏰂

Dokumentationen des Lernfortschritts: 􏰂

Skizzensammlung

Methodisch didaktische Zugänge
Ordnungssysteme anwenden: (Ballung/Streuung) 
Aufbau eines Repertoires an elementaren grafischen Bildmitteln 

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel/Lernorte
􏰂Zeichenwekzeuge, Papiere, Skizzen
Lernort: Kunstraum, Galerie- / Museumsbesuche

Leistungsbewertung
Variationen der grafischen Strukturen􏰂􏰂

Anwendung der Ordnungsprinzipien􏰂

Individuelle Entwicklung der Zeichnung (Skizzensammlung) 􏰂

Kooperationen mit anderen Fächern
f􏰂 ächerübergreifende Bezüge zur Biologie



Jahrgangsstufe 5/6  Kompetenz: Plastik

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Architektur und Raum Plastik / Skulptur / Objekt 

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung/ Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Produktion 5/6 BG P 4 plastische Objekte in additiven (auch modellierenden) 
Verfahren und mit adäquaten Werkzeugen entwerfen und 
realisieren 

Das Space- Age – Zimmer. Wie aus Träumen Räume werden 

Wir alle tragen Masken?!  Selbstdarstellung und Inszenierung 􏰀 􏰁 􏰃



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema  
Das Space- Age – Zimmer. Wie aus Träumen Räume werden                

Zeitbedarf
8

Klassenstufe
5

Inhaltsfeld
Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltlicher Schwerpunkt
Architektur und Raum Plastik / Skulptur / Objekt 

Kompetenzen Kürzel
5/6 BG P 4
5/6 BG R 4
5/6 BK R 4
5/6 BK P 3

Konkretisierte Kompetenzen
plastische Objekte in additiven (auch modellierenden) Verfahren und mit adäquaten Werkzeugen 
entwerfen und realisieren 
die Verwendung unterschiedlicher Materialien in plastischen Verfahren und die damit verbundenen 
Arbeitsschritte erläutern
einfache plastische Objekte unter Verwendung grundlegender Fachbegriffe (Plastik, Objekt, Relief) 
beschreiben
Aspekte der eigenen Lebenswirklichkeit bildnerisch darstellen

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:
Plastische Objekte der Miniaturwelten der Schüler (z.B.: Playmobil, Polly Pocket und ihre 􏰀 􏰁

Häuser und Burgen) als Bestandteile für eigene Raumgestaltungen im Themenbereich 
Plastik und Architektur 
Untersuchung von Grundrissen, Entwürfen, Neues Wohnen 􏰂

Funktionalität / Dekoration/ Materialkunde 
Auseinandersetzung mit vielfältigen Materialien 􏰂

Einsatz adäquater Werkzeuge 􏰂

Vielfältige Lösungen 􏰂

Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:  Schachtel/ 􏰂

Schuhkarton als Raum gestaltet 

Methodisch didaktische Zugänge
Möglicher Einstieg in das Thema über Wohnungs- und Haus- 
grundrisse oder Bildbetrachtung 
Alternativer Einstieg: Playmobil, Polly Pocket und ihre Häuser und 
Burgen als Ausgangspunkt 

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel/Lernorte
􏰂Pa􏰂 ppkarton, farbige Papiere, Stoff, Recyclematerial, Miniaturfiguren, Lineal, 􏰂

Klebstoffe 
Lernort: Häusliche Umgebung (Mein Zimmer, Wohnmobil, Hütte / Bude oder 􏰀 􏰁

andere Erkundungsorte) Fantasieräume

Leistungsbewertung
􏰂􏰂Präsentation der Räume
􏰂Verbale Darstellung der Gestaltungsideen 

Kooperationen mit anderen Fächern



Jahrgangsstufe 5/6  Kompetenz: Entwurf, Skizze, Zeichnung

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung/ Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Produktion 5/6 BG P 2 Entwürfe als Vorplanung einer Gestaltung skizzieren und in 
einer Zeichnung realisieren 

Logo -  Meine eigene Marke 􏰃

Mr. Cool & Mr. Hot



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema
Logo – Meine eigene Marke

Zeitbedarf
6

Klassenstufe
6

Inhaltsfeld
Bildgestaltung 

Inhaltlicher Schwerpunkt
Malerei und Grafik 
Kunsttheoretische Kontexte 

Kompetenzen Kürzel
5/6 BG P 2

5/6 BK P 2 
5/6 BK P 4

Konkretisierte Kompetenzen
Farbgestaltungen durch Mal- und Mischtechniken (Farbauftrag, -ton und -intensität, Hell-Dunkel und 
Kalt- Warm) variieren und bewerten 
eine eigene Gestaltung konzipieren und dabei die elementaren Arbeitsschritte beschreiben  
beurteilen, inwiefern die eingesetzten Farben, Maltechniken und grundlegenden grafischen Mittel und 
Techniken der Gestaltungsabsicht dienen 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:
Gestaltungsmerkmale von Logos ( Produktbezug, Zielgruppenbezug, 
Wiedererkennungswert,.. ) 􏰄
alternative Variationen von Bildlösungen zur Findung eines Logos 􏰂

Entwicklung eines individuellen Logos (analog / wenn möglich digital) 􏰂

Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:  Ein eigenes Logo 􏰂

(analog / wenn möglich auch digital) 

Methodisch didaktische Zugänge
Sammeln und bewerten unterschiedlicher Logos und ihrer Wirkung 
(analog / digital) 
Wer bin ich, wie will ich sein?􏰂

Notieren von Name, Spitzname, Abkürzung, Initialen, Zeichen 􏰂

(Methoden: schriftliches Brainstorming)
Analyse und Entscheidung, was passt am besten zu mir und meiner 􏰂

Marke  􏰂
Reinzeichnung
Unterschiedliche Alternativen skizzieren 􏰂

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel/Lernorte
􏰂Papier, Bleistift, Bunt/Filzstifte
Lernort: Klassenraum/ Kunstraum

Leistungsbewertung
􏰂Entwickeln einer Vielzahl unterschiedlichster Ideen
Umsetzung eigener Persönlichkeitsmerkmale mit Hilfe von Formen und 􏰂

Farben in einer individuellen Bildlösung 

Kooperationen mit anderen Fächern



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema
Mr. Cool & Mr. Hot

Zeitbedarf
6

Klassenstufe
6

Inhaltsfeld
Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltlicher Schwerpunkt
Malerei und Grafik 
Kunsttheoretische Kontexte 

Kompetenzen Kürzel
5/6 BG P 2

5/6 BK P 2 
5/6 BK P 4

5/6 BG R 1
5/6 BK R 3

Konkretisierte Kompetenzen
Farbgestaltungen durch Mal- und Mischtechniken (Farbauftrag, -ton und -intensität, Hell-Dunkel und Kalt- Warm) variieren und 
bewerten 
eine eigene Gestaltung konzipieren und dabei die elementaren Arbeitsschritte beschreiben  
beurteilen, inwiefern die eingesetzten Farben, Maltechniken und grundlegenden grafischen Mittel und Techniken der Gestaltungsabsicht
dienen
Farbmischungen auf Basis von Farbordnungssystemen (z.B. des Farbkreises) erklären
die individuellen Aspekte in eigenen und fremden bildnerischen Gestaltungen in Hinblick auf Bildinhalte, Farbgebung und angewandte 
Technik beschreiben und vergleichen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:
zwei  menschliche Figuren werden entworfen und in einer dynamischen Kampfsituation auf 
dem Papier gegenübergestellt.
Farben des kalten Farbspektrums werden durch differenziertes Mischen zu nuancierten 
Farbabstufungen ausgemischt, die sich ähneln und wie Geschwister zu einer (Farb-)Familie
gehören (Farbton, Sättigung, Helligkeit). 
Die kalte Farbfamilie wird der warmen Farbfamilie gegenübergestellt.
Die Lernergebnisse werden in einem Farbordnungssystem zusammengeführt (Farbenlehre)

Methodisch didaktische Zugänge
Farben des warmen und kalten Farbsprektrums werden in 
verschiedenen Techniken untereinander gemischt.
Weitere Experimente zum Thema Farbe sind möglich.􏰀 􏰁

Arbeitsprozesse und Ergebnisse werden gesammelt.􏰂 􏰃

Bildbetrachtung im Hinblick auf Farbintensität / Farbabstufungen / 
Farbkontraste
Unterschiedliche Alternativen skizzieren 􏰂

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel/Lernorte
􏰂Papier, Bleistift, Wasserfarben
Lernort: Kunstraum

Leistungsbewertung
􏰂Entwickeln einer Vielzahl unterschiedlichster Ideen
Umsetzung eigener Persönlichkeitsmerkmale mit Hilfe von Formen und 􏰂

Farben in einer individuellen Bildlösung 

Kooperationen mit anderen Fächern



Jahrgangsstufe 5/6  Kompetenz: Mimik, Gestik, Körpersprache und Bewegung

Inhaltsfeld: Bildgestaltung
Inhaltliche Schwerpunkte: Aktion und Interaktion

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung/ Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Produktion 5/6 BG P 5 menschliche Gefühle, Eigenschaften und Charaktere mit 
den Ausdrucksformen der Mimik, Gestik, Körpersprache und
Bewegung im Raum pantomimisch darstellen 

Hier spricht dein Körper - Botschaften ohne Worte 



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema  
Hier spricht dein Körper - Botschaften ohne Worte                

Zeitbedarf
4

Klassenstufe
6

Inhaltsfeld
Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltlicher Schwerpunkt
Aktion und Interaktion

Kompetenzen Kürzel
5/6 BG P 5

5/6 BG R 5

5/6 BK R 5
5/6 BK P 3
5/6 BK P 2

Konkretisierte Kompetenzen
menschliche Gefühle, Eigenschaften und Charaktere mit den Ausdrucksformen der Mimik, Gestik, 
Körpersprache und Bewegung im Raum pantomimisch darstellen
den Einsatz von Mimik, Gestik, Körpersprache und Bewegung im Raum für den Ausdruck menschlicher 
Gefühle, Eigenschaften und Charaktere erläutern und rollenkritisch bewerten
körperliche Ausdruksformen mit Fachbegriffen (Mimik, Gestik, Pantomime) benennen
Aspekte der eigenen Lebenswirklichkeit bildnerisch darstellen
eine eigene Gestaltung konzipieren und dabei die elementaren Arbeitsschritte beschreiben

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Der eigene Körper wird Ausdrucksträger. (Mimik, Gestik, Körpersprache)􏰂

Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse: 
Grundübungen im Bereich Gestik / Mimik wie menschliche Gefühle (z.B. Angst / Wut / 􏰂

Freude / Glück / Trauer) 
Ggf. Standbilder zur Körpersprache (z.B. Gelangweiltes Warten / Einsamkeit / 􏰂

Schüchternheit)  Freeze von Körperhaltungen (z.B. Spiegelbilder / Versteinerte oder 
eingefrorene Bewegungen / Statuen verwandeln sich) 
Bewegungen in Slow Motion (z.B. Ich fliege / Monster / Tiere) 
Bewegungsarten (z.B. Auf Glatteis / Im Weltall / Roboter / Schlafwand- 􏰂

ler), Pantomime (z.B. im Zug / Flirt / unter der Dusche) Scharaden (z.B. Starfotograf / 
Kaminfeger) Miniszenen (z.B. Ein Getränk einschenken / Der Erwartete wird abge-holt / 
Mord im Dunkeln) 

Methodisch didaktische Zugänge
Aufbau von Kompetenzen im Sinne einer didaktischen Progression:
Einstieg über Grundübungen zum Aufschließen der 􏰂

Kompetenzerwartungen  unbewegte Körperhaltungen z.B. durch 􏰂

Standbilder zur Körpersprache
Ausführung von Bewegungen ( Slow Motion/ Bewegungsarten)􏰂

szenischen Darstellungen (Pantomime / Scharaden)􏰂

Realisierung geplanter Kurzszenen􏰂

Optional: Nachstellen von Werken aus der Kunst / Fotografie / 􏰂

Filmstills

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel/Lernorte
􏰂M􏰂 öglichst sparsame Verwendung von Requisiten etc.. Der Fokus liegt auf dem 
körpersprachlichen Ausdruck. 
Lernort: Kunstraum

Leistungsbewertung
wird und als Kriterien u.a. Ablesbarkeit und Eindeutigkeit der eingenommenen􏰂􏰂

Rolle, Originalität und Ideenreichtum enthält 
Nach Absprache mit den Erziehungsberechtigten optional: Einsatz von Foto- 􏰂

und Filmkameras zur Dokumentation

Kooperationen mit anderen Fächern



Jahrgangsstufe 7-10  Kompetenz: Perspektive

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Architektur und Raum - Grafik und Malerei

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung/ Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Produktion 7-10 BG P 4 mit verschiedenen Raum schaffenden Bildmitteln (u. a. 
Linearperspektiven) dreidimensionale Objekte und Räume 
zeichnerisch darstellen 
 

„Wer hat den Durchblick?“ - vom Raum zur Fläche



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
„Wer hat den Durchblick?“ - vom Raum zur Fläche

Zeitbedarf
8-10

Klassenstufe
7

Inhaltsfeld
Bildgestaltung/Bildkonzepte

Inhaltlicher Schwerpunkt
Architektur und Raum
Grafik und Malerei

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 4

7-10 BG P 5 

7-10 BG R 4
7-10 BK P 1 
7-10 BG R 7 

Konkretisierte Kompetenzen
mit verschiedenen Raum schaffenden Bildmitteln (u. a. Linearperspektiven) dreidimensionale Objekte 
und Räume zeichnerisch darstellen 
Raumillusionen durch die Verwendung elementarer Mittel wie Überschneidung, Staffelung, 
Verkleinerung und Farbperspektive schaffen und bewerten 
Bildgestaltungen im Hinblick auf Raumillusion analysieren (Überschneidung, Staffelung, 
Linearperspektive, Luft- und Farbperspektive) 
mit Hilfe von Skizzen aufgabenbezogene Konzepte entwerfen und daraus Gestaltungen entwickeln 
architektonische Phänomene beschreiben und deren Funktionen erläutern 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂

grafische Aspekte: Linearperspektive (Parallel-, Ein- und Mehr-Fluchtpunkt-, Frosch-, 
Vogel-, Normalperspektive, Überschneidung, Staffelung )
malerische Aspekte: Luft- und Farbperspektive
Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:
Zeichnung nach den Regeln der Perspektive mit adäquaten Zeichenmaterialien (skizzieren, 
entwerfen mit verschiedenen Bleistiften, Lineal und Geodreieck), Anwendung der Vogel- 
und Froschperspektive bei einfachen Gegenständen (Stuhl, Fachwerkhaus, Interieur), 
Konstruktion eines Baumhaus oder einer Bushaltestelle
Farbgestaltungen zur Luft- und Farbperspektive (Collage von Tonpapieren, Fotografie, 
[Aquarell-]Malerei)

Methodisch didaktische Zugänge
Möglichkeit zum Einstieg über Entwurf und Bau dreidimensionaler 
Objekte und Räume (Würfel, Kuben, reguläre und irreguläre Räume)

Untersuchen perspektivischer Formen in Realität und Bild z.B. mit OH-
Folien, Glasscheiben
Anleitung zur Handhabung von Geodreieck und Lineal
Zeichenlehrgang: perspektivische Konstruktionen

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
􏰂F􏰂 otos, Zeichenmaterial, Papier, Holzstäbchen
Lernorte 
Kunstraum Architekturbüro

Leistungsbewertung
Präsentation der Arbeiten􏰂􏰂

Besprechung und Bewertung der Arbeiten

Kooperationen mit anderen Fächern



Jahrgangsstufe 7-10   Kompetenz: Collage

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Malerei und Grafik, Plastik

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung

Produktion 7-10 BG P 9 Materialien sammeln und in einer Collage oder Montage im 
Hinblick auf eine Gestaltungsabsicht kombinieren und variieren

„Schau genau hin!“ – ‚Wirklichkeiten‘ in Bildern



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
„Schau genau hin!“ – ‚Wirklichkeiten‘ in Bildern

Zeitbedarf
4-6

Klassenstufe
7

Inhaltsfeld
Bildgestaltung / Bildkonzepte

Inhaltlicher Schwerpunkt
Malerei und Grafik, Plastik

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 9
7-10 BK R 5 
7-10 BG R 1 
7-10 BG R 3 

7-10 BG R 2 

Konkretisierte Kompetenzen
Materialien sammeln und in einer Collage oder Montage im Hinblick auf eine Gestaltungsabsicht 
kombinieren und variieren 
Ausdruck steigernde und verfremdende Verfahren identifizieren und benennen 
ausgehend von Perzepten und produktiven Zugängen subjektive Eindrücke von Bildgestaltungen 
beschreiben 
die Wirkung von Bildausschnitt, Bildkomposition und Betrachterstandpunkt unter Verwendung von 
Fachbegriffen unterscheiden und deuten 
die Wirkung grundlegender Bildmittel (u.a. in den Bereichen Linie, Farbe, Raum, Komposition) erläutern 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂

Sammeln und Zusammenstellen von Alltagsdingen (Zeitungsschnipseln, 
Eintrittskarten, Einkaufszetteln, sonstigen  Papieren ...), Abfallprodukten 
( z. B. farbige Verpackungsmaterialien), Fundstücken;
Auswahl und Umgestaltung von Ausdrucken/Fotokopien von Bildern 
(Kunstwerke)
Verfahren der Collage/Assemblage/Montage

Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:
Collage/Assemblage /Montage
Analyse der Bildwirkung/Gestaltungsabsicht

Methodisch didaktische Zugänge
Auswahl und Sammlung von Materialien hinsichtlich einer Gestaltungsabsicht, z. B. 
Steigerung des Wirklichkeitsbezuges durch Kombination realistischer Darstellungen 
(„Schönheitsideal/Vorbild“, „Berufswunsch“ ), Zerstören des Realitätsbezuges durch 
illusionistische Bildwelten /surrealistisch anmutende Kombination von 
Abbildungen/paradoxe Bildzusammensetzungen („Schönheitsideal“, „Mein Traumhaus“)
Annegret Soltau „Pubertät-Tochterbilder“; Richard Hamilton „Just what is it…“; M. Ernst 
überdeckende Collagen
(Makro-) Ausschnitte von Bildern werden analysiert, in die eigene Gestaltung eingefügt, 
in neue Zusammenhänge gebracht und weiterentwickelt (hinsichtlich der 
Formqualitäten, Materialeigenschaften, inhaltlicher Bezüge)
Reduktion auf formale Fragmente: Ausschnitte und Teilstücke sind kompositorische 
Aspekte der Farb-Form-Beziehungen (z. B. geometrisch/organisch)
Vorgefundene Elemente/Dinge werden verfremdet/umgestaltet und in neue 
Sinnzusammenhänge gebracht, P. Picasso (Stillleben mit Rohrstuhl, Pavian mit 
Jungem, Frau mit Schlüssel; H. Magritte; M. Ernst)
Bildanalyse: Erfassen/Hinterfragen von Wirklichkeiten/„optische“ Wirklichkeiten/ Fotos 
als Dokumente/ Verbinden von Zeiträumen (Vergangenheit/Gegenwart/Zukunft)

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
􏰂􏰂Abbildungen/Kopien von Bildern, Fotos, Zeitschriften, Papiere,  Abfallprodukte
Lernorte 
Kunstraum, Museum

Leistungsbewertung
Bewertung der erzielten Gestaltung und der Qualität der Lösungen anhand 􏰂􏰂

der zuvor erarbeiteten Kriterien

Kooperationen mit anderen Fächern





Jahrgangsstufe 7-10  Kompetenz:  Zeichnen 2

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Zeichnung, Grafik, Illustration

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung/ Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Produktion 7-10 BG P 1 Bilder unter Verwendung von Zeichentechniken und 
grafischen Bildmitteln (Konturlinien, Schraffuren, 
Binnenschraffur) entwerfen und gestalten 

Wie das Feuer auf die Erde kam – Illustration einer Fabel



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
Wie das Feuer auf die Erde kam – Illustration einer Fabel

Zeitbedarf
4-6

Klassenstufe
8

Inhaltsfeld
Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltlicher Schwerpunkt
Zeichnung, Grafik, Illustration

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 1

7-10 BG R 2
7-10 BK P 1
7-10 BK R 2

Konkretisierte Kompetenzen
Bilder unter Verwendung von Zeichentechniken und grafischen Bildmitteln (Konturlinien, Schraffuren, 
Binnenschraffur) entwerfen und gestalten 
die Wirkung grundlegender Bildmittel (u.a. in den Bereichen Linie, Farbe, Raum, Komposition) erläutern 
mit Hilfe von Skizzen aufgabenbezogene Konzepte entwerfen und daraus Gestaltungen entwickeln 
naturalistische und abstrakte Gestaltungen anhand ausgewählter Kriterien (Intention, Gestaltungsmittel, 
Wirkung) analysieren und reflektiert beurteilen 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂

Mit Hilfe mehrerer Bleistiftzeichnungen soll eine Fabel illustriert werden. 
Die SuS zeichnen naturalistisch nach Vorlage Tiere, Pflanzen und Figuren.  
Erfassen der Umrisslinien mittels Durchpausen und Zeichnen vor einem Original 
Darstellung von Plastizität mittels Schraffur/ Hell-Dunkel Kontrast.  
Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse: 
Skizzen/zeichnerische Entwürfe, ausgearbeitete Zeichnungen

Methodisch didaktische Zugänge
Aufbau von Kompetenzen im Sinne einer didaktischen Progression:
Ausbildung eines Gefühls für Plastizität und Körper durch Darstellung 
exakter Umrisslinien. 
Formschraffur als Binnenzeichnung zur Darstellung von Räumlichkeit/
Plastizität 

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
Bleistift, Papier
Lernorte 
Kunstraum, Park, Zoo, Naturhistorisches Museum

Leistungsbewertung Kooperationen mit anderen Fächern
Biologie



Jahrgangsstufe 7-10  Kompetenz: Fotografie

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Medienkunst

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung

Produktion 7-10 BG P 10 digitale Fotografien entwerfen, herstellen und nachbearbeiten „Meine Klone“ Inszenierte Fotografie



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
„Meine Klone“ Inszenierte Fotografie

Zeitbedarf
6-10

Klassenstufe
8

Inhaltsfeld
Bildgestaltung/ Bildkonzepte

Inhaltlicher Schwerpunkt
Medienkunst

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 10 
7-10 BG R 8 
7-10 BK R 9 

Konkretisierte Kompetenzen
digitale Fotografien entwerfen, herstellen und nachbearbeiten 
ausgewählte Gestaltungsmöglichkeiten digitaler Bildbearbeitung identifizieren und benennen 
Darstellungs- und Manipulationsmöglichkeiten in Fotografie und digitaler Bildgestaltung auch mit Hilfe 
bildexterner Information überprüfen 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂

Was, wenn es Klone von mir gäbe? Wären wir alle identisch?
Aspekte der Personencharakteristik (Körpersprache, Gestik, Kleidung, Attribute, Größe, 
Bedeutungsperspektive, Standort, …)
Bildbearbeitung / Collage

Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:
Die Schülerinnen und Schüler planen eine Fotomontage, das sie selbst in mehreren 
Positionen zeigt. Diese Fotomontage wird mit Hilfe inszenierter Fotos und digitaler 
Bildbearbeitung angefertigt

Methodisch didaktische Zugänge
Im ersten Schritt bearbeiten die Schülerinnen und Schüler folgende 
Fragen: Was will ich erreichen? Wie stelle ich mir ein Zusammenleben 
mit meinen vielen „Ichs“ vor? In welchem Bühnenbild/Setting/Raum 
mache ich die Fotos?(Methoden: Brainstorming/ Gespräche und 
Interviews in der Lerngruppe und im privaten Umfeld). Welche 
Körperhaltungen sind für ein konstruiertes Foto geeignet (Stolz, 
Würde)? 
Für die konkrete Planung sollten Skizzen einer möglichen Realisierung
gemacht werden: Wie stehe ich? Was für Requisiten brauche ich? 
Welche Kleidung trage ich?
Fotografieren mit einem Stativ im vorher geplanten Bühnenbild

Künstlerinnen und Künstler:
Andreas Gursky
Hannah Höch
John Heartfield

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
􏰂Smartphone, Stativ, Requisiten, Ipads zur BIldbearbeitung􏰂

Lernorte 
Zu Hause, Kunstraum

Leistungsbewertung
Vorbereitung / Planung / Material dabei􏰂􏰂

Körperhaltung aussagekräftig und passend zum Inhalt
Einsatz der Softwaretechnik
Aufwand des Bühnenbilds
Integration (Farbangleich und Vordergrund bzw. Lücken ausfüllen/klonen)

Kooperationen mit anderen Fächern



Jahrgangsstufe 7-10  Kompetenz: Drucken

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Malerei/Grafik

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung

Produktion 7-10 BG P 6 Bilder mit Hilfe von druckgrafischen Mitteln und Techniken 
(Hoch- und Tiefdruck) gestalten und vergleichen 

Wir machen Druck



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
Wir machen Druck - Linolschnitt

Zeitbedarf
8-10

Klassenstufe
8

Inhaltsfeld
Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltlicher Schwerpunkt
Malerei/Grafik

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 6
7-10 BG P 1

7-10 BG R 5

Konkretisierte Kompetenzen
Bilder mit Hilfe von druckgrafischen Mitteln und Techniken (Hoch- und Tiefdruck) gestalten und 
vergleichen 
Bilder unter Verwendung von Zeichentechniken und grafischen Bildmitteln (Konturlinien, Schraffuren, 
Binnenschraffur) entwerfen und gestalten 
die Wirkung grafischer Techniken (Hoch-, Tiefdruck) und spezifischer (druck-)grafischer Bildmittel (u.a. 
Kontur, Schraffur) erläutern 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂

Arbeitsschritte und Abläufe von Druckverfahren (Hoch- und Tiefdruck, Offsetdruck, …)
Arbeitssicherheitsvorkehrungen
Konzept – Skizze – Entwurf – Realisation
Schwarz- und Weißlinienschnitt
Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:
Skizzen zu Bildideen
Entwurfzeichnungen
Linolschnitte
ggf. Buch mit literarischem Text und Illustrationen als Gemeinschaftsarbeit

Methodisch didaktische Zugänge
allgemeine Einführung in den Hochdruck, Erläuterung der Technik
erste zeichnerische Übungen: „Schwarz auf Weiß –  Weiß auf 
Schwarz“
Einführung in den Linolschnitt: Werkzeuge und ihr Gebrauch, 
Sicherheit
Aufgabe in kombiniertem Weißlinien- und Schwarzlinienschnitt mit 
planerischer Vorzeichnung
Möglichkeit zur Gemeinschaftsarbeit, z.B. Illustration einer literarischen
Vorlage

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
Linolbestecke, Linoleum, Druckpresse (Stockpresse oder Walzen-
Tiefdruckpresse)
Lernorte
Druckwerkstatt, Druckerei, Zeitungshaus

Leistungsbewertung
􏰂􏰂

Kooperationen mit anderen Fächern



Jahrgangsstufe 7-10  Kompetenz: Plastik

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Plastik / Skulptur / Objekt, kunsttheoretische Kontexte

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung

Produktion 7-10 BG P 7 plastische Objekte mit Hilfe von additiven und subtraktiven 
Verfahren (Modellieren, Montieren, Skulptieren) material- und 
technikgerecht realisieren.

Der Fluss der Form – ungegenständliche Plastik



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
Der Fluss der Form – ungegenständliche Plastik

Zeitbedarf
8-12

Klassenstufe
8

Inhaltsfeld
Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltlicher Schwerpunkt
Plastik / Skulptur / Objekt
Kunsttheoretische Kontexte

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 7

7-10 BG P 8
7-10 BG R 6

Konkretisierte Kompetenzen
plastische Objekte mit Hilfe von additiven und subtraktiven Verfahren (Modellieren, Montieren, 
Skulptieren) material- und technikgerecht realisieren 
gegenständliche und gegenstandsfreie Objekte hinsichtlich einer Gestaltungsabsicht entwerfen 
Materialien in Bezug auf ihre optischen, stofflichen und haptischen Qualitäten beschreiben und bewerten 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂

Formvereinfachung, Formgliederung und Betonung der Volumen
Bewertung von Formqualitäten / Formkontrasten durch optische und haptische Wahrnehmung 
Fachtermini bei der Beschreibung der Formen (Wölbung - Höhlung, rund/ amorph – kantig / spitz, 
Masse – Loch, organisch – tektonisch, hart – weich)
Verwendung unterschiedlicher Materialien im Hinblick auf ihre Gestaltungsmöglichkeiten und -grenzen
Einsatz von unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf die intendierte Wirkung 
Individuelle Formgebung - Reaktion auf das Material - Umgang mit Material und Werkzeug
experimenteller Zugang (Methode) / experimentell gewonnene Gestaltungsergebnisse
Umgang mit Frustration bei subtraktiven Verfahren
Modifikation des Gestaltungsziels im Sinne des bildfindenden Dialogs
Betrachtung unterschiedlicher Werkbeispiele von Hans Arp, Henry Moore

Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:
runde, amorphe, ungegenständliche  Formen in plastischer/ skulpturaler Gestaltung
Klassenausstellung unter Einbeziehung von Informationen über künstlerische Vorbilder

Methodisch didaktische Zugänge
Einstieg in das Thema durch einen experimentellen Zugang:
Formen eines rundlichen Gegenstandes der gut in der Hand
liegt

Bewertung unterschiedlicher Gestaltungen in GA
GA zu ausgewählten Werkbeispielen aus der bildenden 
Kunst  (Expertengruppenarbeit an Textauszügen)

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
􏰂􏰂Objektbeispiele, Abbildungen
Stein, Seife, Holz, Ton als Einstiegsmaterial
Lernorte 
Kunstraum, Museum, Kunsthalle, öffentliche Parks und Plätze

Leistungsbewertung
Besprechung der Qualität der Lösungen anhand der zuvor erarbeiteten 􏰂􏰂

Kriterien 
Bewertung in GA, Kriterienbogen

Kooperationen mit anderen Fächern
Fach Technik: Stromlinienförmigkeit - Einsatz in Industriedesign
Verwandte Berufsfelder: Produktdesign, Modellbau, Bildhauerei



Jahrgangsstufe 7-10  Kompetenz: Architektur 

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Malerei und Grafik, Medienkunst, Architektur und Raum

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung

Produktion 7-10 BG P 12 Architekturmodelle mit adäquaten Werkzeugen und Materialien
erstellen 

„My Tiny-House - ich brauche Platz!“ 



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
„My Tiny-House. Ich brauche Platz!“ 

Zeitbedarf
8-12

Klassenstufe
8

Inhaltsfeld
Bildgestaltung/Bildkonzepte

Inhaltlicher Schwerpunkt
Malerei und Grafik, Medienkunst, Architektur und Raum

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 12 
7-10 BK P 4

7-10 BG P 7 

Konkretisierte Kompetenzen
Architekturmodelle mit adäquaten Werkzeugen und Materialien erstellen 
eine eigene Gestaltung entwerfen und realisieren, in der ausgewählte kunsthistorische und / oder 
zeitgenössische Bildelemente reflektiert einbezogen, kombiniert und variiert werden 
plastische Objekte mit Hilfe von additiven und subtraktiven Verfahren (Modellieren, Montieren, 
Skulptieren) material- und technikgerecht realisieren 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂

Die Schülerinnen und Schüler identifizieren und unterscheiden verschiedene Möglichkeiten 
von Wohnraumbebauung in ihrer Zeit (Eigentumshaus, Hochhaussiedlung, Höhle, Zelt, 
Hütte, Iglu, Schloss, Hausboot, Container, Bauernhof, …)
Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:
Skizzen und Entwürfe alternativer und utopischer architektonischer Wohnräume, 
kombinierbar mit Collage-Elementen)
Realisierung ausgewählter Entwürfe als Modell in Gruppenarbeit

Methodisch didaktische Zugänge
Fotos der höchsten Gebäude der Welt 
Funktionales Bauen (Bauhaus)
Das Einfamilienhaus
Alternative Wohnformen ( Tiny-House- Bewegung, Baumhaus, 
Höhlenwohnungen Coober Pedy, Basilikata, Mesa Verde, etc., Leben 
im Trailer: die „Sundowner“, etc.)

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
􏰂Bleistift, Geodreieck, Zirkel, Ipad mit Sketchbook,􏰂

Lernorte 
Kunstraum, Exkursionen

Leistungsbewertung
Präsentation der Arbeit􏰂􏰂

Perspektivische Ansätze werden überprüft

Kooperationen mit anderen Fächern
Architektur



Jahrgangsstufe 7-10  Kompetenz:  Malerei – Farbwirkung, Farbauftrag und Farbbeziehung

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Plastik / Skulptur / Objekt, Architektur und Raum

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung/ Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Produktion 7-10 BG P 2 unterschiedliche Farbwirkungen durch den gezielten 
Einsatz von Farbauftrag und Farbbeziehungen 
(komplementäre sowie auf Farbton und -intensität 
begründete) entwerfen und darstellen 

„Kunst aus dem Bauch heraus“ – abstrakter Expressionismus



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
„Kunst aus dem Bauch heraus“ – abstrakter Expressionismus

Zeitbedarf
8-10

Klassenstufe
9

Inhaltsfeld
Bildgestaltung/ Bildkonzepte

Inhaltlicher Schwerpunkt
Plastik / Skulptur / Objekt
Architektur und Raum

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 2

7-10 BG R 2
7-10 BK R 1
7-10 BG R 3

Konkretisierte Kompetenzen
unterschiedliche Farbwirkungen durch den gezielten Einsatz von Farbauftrag und Farbbeziehungen 
(komplementäre sowie auf Farbton und -intensität begründete) entwerfen und darstellen
die Wirkung grundlegender Bildmittel (u.a. in den Bereichen Linie, Farbe, Raum, Komposition) erläutern
Bilder in Bezug auf Farbeinsatz, Komposition und Bildwirkung unter dem Blickwinkel ihres 
Verwendungszusammenhanges analysieren 
die Wirkung von Bildausschnitt, Bildkomposition und Betrachterstandpunkt unter Verwendung von 
Fachbegriffen unterscheiden und deuten 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂

Bildmittel der Malerei und Fotografie
gestisch oder chromatisch expressive Malerei (Emil Schumacher, Willem de Kooning, Marc 
Rothko, Hans Hartung, Wols, Elvira Bach, E. L. Kirchner, …)
Bezüge zwischen dem Ausdruck von Gefühlen und Bildmitteln (Farbauftrag, Kontrasten, 
Linien und Komposition) herstellen

Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:
Malen nach Musik
Geräuschkulisse zu vorgegebenen Kunstwerken
expressive Studien in Ölpastell-Kreide
großformatige Dispersionsfarben-Bilder auf Packpapier in Einzelarbeit
digitale (Handy-)Fotos
Referate zu einzelnen Künstlerinnen und Künstlern

Methodisch didaktische Zugänge
Einstieg in das Thema durch geeignete visuell expressive Musikvideos
Bildbetrachtung mit verschiedenen Bildzugängen, Vorstellung der 
Ergebnisse in der Lerngruppe
Thematisierung expressiver Farb- und Formkompositionen durch 
experimentelles Arrangement von Materialien auf dem OH-Projektor
vergleichende Analyse von Bildbeispielen
großformatige Bilder auf Packpapier in Einzelarbeit
digitale (Handy-)Fotos mit diversen digitalen Bildfiltern bearbeitet
Gruppenarbeit zu expressiven und abstrakten Künstlerinnen und 
Künstlern

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
􏰂􏰂Ölpastell-Kreide
Dispersionsfarbe auf Packpapier
Handys und einfache digitale Kompaktkameras
Lernorte 
Kunstraum, Museum

Leistungsbewertung
Besprechung der Qualität der Lösungen anhand der zuvor erarbeiteten 􏰂􏰂

Kriterien

Kooperationen mit anderen Fächern
Musik



Jahrgangsstufe 7-10  Kompetenz: Raumillusion

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Architektur und Raum, Grafik und Malerei

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung

Produktion 7-10 BG P 5 Raumillusionen durch die Verwendung elementarer Mittel wie 
Überschneidung, Staffelung, Verkleinerung und 
Farbperspektive schaffen und bewerten 

Das Buchstabendenkmal



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
Das Buchstabendenkmal 

Zeitbedarf
8

Klassenstufe
9

Inhaltsfeld
Bildgestaltung/Bildkonzepte

Inhaltlicher Schwerpunkt
Architektur und Raum
Grafik und Malerei

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 5 

7-10 BG P 4

7-10 BG R 4
7-10 BK P 1 
7-10 BG R 7

Konkretisierte Kompetenzen
Raumillusionen durch die Verwendung elementarer Mittel wie Überschneidung, Staffelung, 
Verkleinerung und Farbperspektive schaffen und bewerten 
mit verschiedenen Raum schaffenden Bildmitteln (u. a. Linearperspektiven) dreidimensionale Objekte 
und Räume zeichnerisch darstellen 
Bildgestaltungen im Hinblick auf Raumillusion analysieren (Überschneidung, Staffelung, 
Linearperspektive, Luft- und Farbperspektive) 
mit Hilfe von Skizzen aufgabenbezogene Konzepte entwerfen und daraus Gestaltungen entwickeln 
architektonische Phänomene beschreiben und deren Funktionen erläutern 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂

grafische Aspekte: Linearperspektive (Parallel-, Ein- und Mehr-Fluchtpunkt-, Frosch-, 
Vogel-, Normalperspektive, Überschneidung, Staffelung )
malerische Aspekte: Luft- und Farbperspektive
Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:
Zeichnung nach den Regeln der Perspektive mit adäquaten Zeichenmaterialien (skizzieren, 
entwerfen mit verschiedenen Bleistiften, Lineal und Geodreieck), Anwendung der Vogel- 
und Froschperspektive bei einfachen Gegenständen (Stuhl, Fachwerkhaus, Interieur), 
Konstruktion eines Baumhaus oder einer Bushaltestelle
Farbgestaltungen zur Luft- und Farbperspektive (Collage von Tonpapieren, Fotografie, 
[Aquarell-]Malerei)

Methodisch didaktische Zugänge
Möglichkeit zum Einstieg über Entwurf und Bau dreidimensionaler 
Objekte und Räume (Würfel, Kuben, reguläre und irreguläre Räume)
Untersuchen perspektivischer Formen in Realität und Bild z.B. mit OH-
Folien, Glasscheiben
Anleitung zur Handhabung von Geodreieck und Lineal
Zeichenlehrgang: perspektivische Konstruktionen

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
􏰂F􏰂􏰂 otos, Zeichenmaterial, Papier, Plexiglasscheiben, OHP, Beamer
Lernorte 
Kunstraum, Architekturbüro

Leistungsbewertung
Präsentation der Arbeiten􏰂􏰂

Besprechung und Bewertung der Arbeiten

Kooperationen mit anderen Fächern



Jahrgangsstufe 7-10   Kompetenz: Design

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Design, Plastik / Skulptur / Objekt

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung

Produktion 7-10 BG P 13 ein Alltagsobjekt hinsichtlich der praktischen, ästhetischen und 
symbolischen Funktion im Sinne von Produktdesign entwerfen 
und realisieren 

Chindogu – ist das noch Design oder schon Kunst?



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
Chindogu – ist das noch Design oder schon Kunst?

Zeitbedarf
6-8

Klassenstufe
9

Inhaltsfeld
Bildgestaltung, Bildkonzepte

Inhaltlicher Schwerpunkt
Design, Plastik / Skulptur / Objekt

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 13 

7-10 BK R 6 
7-10 BK R 7 

7-10 BG P 9 

Konkretisierte Kompetenzen
ein Alltagsobjekt hinsichtlich der praktischen, ästhetischen und symbolischen Funktion im Sinne von 
Produktdesign entwerfen und realisieren 
Zusammenhänge zwischen Gestaltung, Gebrauchsfunktion und Zielgruppe einer Produktgestaltung 
erläutern 
Übereinstimmungen und Unterschiede von Kunstwerken und Produkten der alltäglichen Medien- oder 
Konsumwelt - auch rollenkritisch - erörtern 
Materialien sammeln und in einer Collage oder Montage im Hinblick auf eine Gestaltungsabsicht 
kombinieren und variieren 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂

Was ist Design? Begriffsdefinition
Bereiche von Design (Grafikdesign, Mediendesign, Produkt-/Industriedesign, Fotodesign, 
…),  Aspekte der Designgeschichte
Gestaltungsprozesse (analysieren, konzipieren, entwerfen, ausarbeiten)
Funktionsanalyse (praktische Funktion, ästhetische Funktion, symbolische Funktion) 
Zusammenhang Form und Funktion, Zielgruppenorientierung
Untersuchung von Gebrauchsgegenständen im Hinblick auf Konsumverhalten, 
Wertschätzung, Langlebigkeit (z.B. Mode, Accessoires, Möbel,...)
Verfremdung von Gebrauchsgegenständen in der bildenden Kunst (z.B. Dadaismus)
Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:
Herstellung von Modellen / Gebrauchsgegenständen im Hinblick auf funktionale und 
ästhetische Gesichtspunkte

Methodisch didaktische Zugänge
Erarbeitung des Themas am Beispiel Sportschuh
Beschreibung und Analyse der gestalterischen Mittel: Farbigkeit, 
Kontraste, Material, Symbole und Zeichen
Klärung der Gebrauchsfunktion: Hallenschuh, Laufschuh, Spikes, 
Modeschuh (Sneaker), Statussymbol (Chucks)
Herstellung eines Schuhs mit anderer Gebrauchsfunktion:
Gestaltungskriterien: Funktion, Gewicht, Komfort, Belüftung, 
Elemente: Sohle, Flanke, Kappen, Schnürsenkel, Zunge, Farbe, 
Reflektorstreifen, Polsterung, Markenzeichen, ...
Entwurfszeichnungen (Erfassen der Objekte durch konturierende 
Skizze), Farbstudien, Materialstudien
Verfremdung eines Schuhs unter einer selbstgestellten  
Themenstellung (z.B. Discoschuh, Gartenschuh, Horrorschuh, ...)

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
􏰂Abbildungen, Alltagsgegenstände􏰂

Lernorte 
Kunstraum, Fachgeschäfte

Leistungsbewertung
Untersuchung der Produkte auf Funktionalität, Ästhetische Maßstäbe, Originalität 􏰂􏰂

anhand von selbst erstellten Evaluationsbögen/ Bewertungskriterien
Weitere mögliche Prüfkriterien für Design:  Gestaltungsqualität, praktischer Nutzen, 
ausreichende Sicherheit, Lebensdauer und Gültigkeit, Ergonomie, technische und 
formale Eigenständigkeit, Umweltfreundlichkeit, ...
Galeriegang

Kooperationen mit anderen Fächern
Berufsfelder Design, Innenarchitektur
Berufsfeld Möbelherstellung
Berufsfeld Textilherstellung



Modenschau



Jahrgangsstufe 7-10   Kompetenz: Layout

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Malerei/Grafik, Medienkunst

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung

Produktion 7-10 BG P 14 Analoge und digitale Layouts unter Verwendung von Bildern 
und Texten entwerfen und realisieren 

Zeichensprache –  Icon und Symbol



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
Zeichensprache –  Icon und Symbol

Zeitbedarf
2-6

Klassenstufe
9

Inhaltsfeld
Bildgestaltung/Bildkonzepte

Inhaltlicher Schwerpunkt
Malerei/ Grafik
Medienkunst

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 14 
7-10 BK P 2
7-10 BG R 2
7-10 BK P1

Konkretisierte Kompetenzen
analoge und digitale Layouts unter Verwendung von Bildern und Texten entwerfen und realisieren 
adressatenbezogene Bildlösungen gestalten
die Wirkung grundlegender Bildmittel (u.a. in den Bereichen Linie, Farbe, Raum, Komposition) erläutern 
mit Hilfe von Skizzen aufgabenbezogene Konzepte entwerfen und daraus Gestaltungen entwickeln 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂

Icons, Symbole, Piktogramme in unserer Umwelt wahrnehmen und lesen können
Skizzen und Entwürfe zur Vereinfachung von Bildern und einfache bildliche Darstellung, die 
Aussagen und bestimmte Informationen schnell und eindeutig (Sinnbildhaftigkeit) vermitteln

Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:
eigene Icons auf ihrem Computer zu persönlichen Ordnern
Symbole und Piktogramme zur Schul- bzw. Klassenordnung
Entwürfe für Schulschilder, die die Schul- bzw. Schulordnung oder auch das Schulleitbild 
verdeutlichen

Methodisch didaktische Zugänge
Icons, Symbole und Piktogramme. Was bedeuten Sie?
Sinn/Zweck von Zeichen in unserer Umwelt
Unterscheidung von Icons, Symbolen und Piktogrammen
Suchen eines gemeinsamen Themas/Auftrages (evtl. auch für 
Auftraggeber außerhalb von Schule) für die Erstellung von Zeichen 
z.B. Icons für die Computernutzung (Schulserver, Klassenordner etc.), 
Symbole für die Methodenarbeit (z.B. für den Schuljahresplaner etc.) 
Piktogramme zur Verdeutlichung von Regeln (z.B. Schulhofnutzung, 
Schulleitbild, etc.)
Bildfindungsprozess durch Vereinfachung eines Gegenstandes/Bildes 
oder bei komplizierteren Themen durch Brainstorming und Auswertung
Abstraktion des Inhaltes durch typische Merkmale der Form und der 
Funktion/Zielsetzung. Anfertigen von mehreren Skizzen bei denen die 
Abstraktion immer weiter perfektioniert wird.
Erstellung von digitalen Entwürfen mit Hilfe von Zeichenprogrammen

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
􏰂􏰂PC mit Zeichenprogramm (z.B. Corel Draw)
Schulordnung, Klassenregeln, Leitbild
Lernorte 
Kunstraum

Leistungsbewertung
aufgabenbezogene Bildlösungen mit Hilfe von Skizzen entwickeln􏰂􏰂

Umgang mit Zeichensoftwareprogrammen (Objekte/Füllungen/Farbe, Linien 
in Form und Stärke einsetzten) speziell Formen verändern, nachzeichnen und
Alternativen entwickeln

Kooperationen mit anderen Fächern
Die Symbole/Piktogramme können auch als Auftragsarbeit für Kooperationspartner 
oder andere städtische Einrichtungen (Krankenhäuser, Kindergärten, 
Jugendzentrum, …) entwickelt werden



Jahrgangsstufe 7-10  Kompetenz: Objekt

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte:

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung

Produktion 7-10 BG P 8 gegenständliche und gegenstandsfreie Objekte hinsichtlich 
einer Gestaltungsabsicht entwerfen 

Im Modell: Skulpturengarten



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
Im Modell: Skulpturengarten

Zeitbedarf
6-10

Klassenstufe
9

Inhaltsfeld
Bildgestaltung/Bildkonzepte

Inhaltlicher Schwerpunkt
Plastik / Skulptur / Objekt

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 7
7-10 BG P 8

7-10 BG R 6

Konkretisierte Kompetenzen
gegenständliche und gegenstandsfreie Objekte hinsichtlich einer Gestaltungsabsicht entwerfen 
plastische Objekte mit Hilfe von additiven und subtraktiven Verfahren (Modellieren, Montieren, 
Skulptieren) material- und technikgerecht realisieren 
Materialien in Bezug auf ihre optischen, stofflichen und haptischen Qualitäten beschreiben und 
bewerten 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂􏰂

Formvereinfachung, Formgliederung und Betonung der Volumen
Bewertung von Formqualitäten / Formkontrasten durch optische und haptische 
Wahrnehmung 
Fachtermini bei der Beschreibung der Formen (Wölbung - Höhlung, rund/ amorph – kantig / 
spitz, Masse – Loch, organisch – tektonisch, hart – weich)
Verwendung unterschiedlicher Materialien im Hinblick auf ihre Gestaltungsmöglichkeiten 
und -grenzen
Einsatz von unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf die intendierte Wirkung 
Individuelle Formgebung - Reaktion auf das Material - Umgang mit Material und Werkzeug
experimenteller Zugang (Methode) / experimentell gewonnene Gestaltungsergebnisse
Umgang mit Frustration bei subtraktiven Verfahren
Modifikation des Gestaltungsziels im Sinne des bildfindenden Dialogs

Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:
Modell eines Skulpturengartens mit runden, amorphen, ungegenständlicher und 
gegenständlicher Formen in plastischer/ skulpturaler Gestaltung

Methodisch didaktische Zugänge
Einstieg in das Thema durch einen experimentellen Zugang: Formen 
eines rundlichen Gegenstandes der gut in der Hand liegt

Auseinandersetzung mit Environment  
Künstler: 
George Segal
Edward Kienholz
Bewertung unterschiedlicher Gestaltungen in GA
GA zu ausgewählten Werkbeispielen aus der bildenden Kunst  
(Expertengruppenarbeit an Textauszügen)

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
􏰂􏰂Objektbeispiele, Abbildungen
Stein, Seife, Holz, Ton als Einstiegsmaterial
Lernorte 
Kunstraum, Museum, Kunsthalle, öffentliche Parks und Plätze

Leistungsbewertung
Besprechung der Qualität der Lösungen anhand der zuvor erarbeiteten 􏰂􏰂

Kriterien 
Bewertung in GA, Kriterienbogen

Kooperationen mit anderen Fächern
Fach Technik: Stromlinienförmigkeit - Einsatz in Industriedesign
Verwandte Berufsfelder: Produktdesign, Modellbau, Bildhauerei



Jahrgangsstufe 7-10  Kompetenz:  Naturalistisch vs. Abstrakt

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte: Malerei und Grafik, bildbezogene Kontexte

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung/ Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Produktion 7-10 BG P 3 Beispiele naturalistischer und abstrakter Zeichnungen und
Malereien realisieren und bewerten 

„Ein starkes Gefühl“ – Malen wie die Expressionisten



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
„Ein starkes Gefühl“ – Malen wie die Expressionisten

Zeitbedarf
6-10

Klassenstufe
10

Inhaltsfeld
Bildgestaltung/ Bildkonzepte

Inhaltlicher Schwerpunkt
Malerei und Grafik
Bildbezogene Kontexte

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 3 
7-10 BK R 2

7-10 BK R 3

7-10 BK R 12
7-10 BG P 9
7-10 BG R 2
7-10 BK P 4

Konkretisierte Kompetenzen
Beispiele naturalistischer und abstrakter Zeichnungen und Malereien realisieren und bewerten 
naturalistische und abstrakte Gestaltungen anhand ausgewählter Kriterien (Intention, Gestaltungsmittel, 
Wirkung) analysieren und reflektiert beurteilen 
repräsentative Werkbeispiele sowohl einer traditionellen naturalistischen Epoche als auch der 
zeitgenössischen Kunst in Grundzügen beschreiben und analysieren 
Bilder in Bezug auf Motive und Darstellungsformen analysieren, die sich mit der eigenen 
Lebenswirklichkeit in Beziehung setzen lassen 
Materialien sammeln und in einer Collage oder Montage im Hinblick auf eine Gestaltungsabsicht 
kombinieren und variieren 
die Wirkung grundlegender Bildmittel (u.a. in den Bereichen Linie, Farbe, Raum, Komposition) erläutern 
eine eigene Gestaltung entwerfen und realisieren, in der ausgewählte kunsthistorische und / oder 
zeitgenössische Bildelemente reflektiert einbezogen, kombiniert und variiert werden 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂

kunstgeschichtliche Aspekte
Biografie und Handschrift eines Künstlers
Bildsprache, Bildgattungen, Bildtechniken
Bildverfremdung / gegenwartsbezogene Bildveränderung
illusionistische Darstellungen besonders naturalistisch wirkender Zeichnungen und  
Gemälde, z.B: Dürers Faltenstudien, Gerhard Richters Porträts, …
abstrakte Darstellungen, z.B. Kandinsky, Rothko, …
Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:
Präsentation zu einer Kunstepoche
Erstellen eines Bildes in Anlehnung an einen Künstler in seiner Epoche   

Methodisch didaktische Zugänge
Überblick über exemplarische Künstler in ihrer Zeit / Epoche / Stilrichtung
(Methode: eigenständige Erarbeitung mit Hilfe von Büchern und Internet als 
Gruppenarbeit)
Vorstellung und Präsentation der Gruppenergebnisse
(individualisierte Methoden: Power Point, Plakate, Audiobeitrag, Rollenspiel, 
Interview, Briefwechsel, …)
Eigenen Interessensschwerpunkt (Stilrichtungen/Künstler) finden und festlegen
Sammeln von konkreten Informationen und Entscheidung für ein Kunstwerk
Bildanalyse im Bezug auf Farbwirkung, Material und Komposition
„Alte Kunst trifft neue Zeit“ - Ideenfindung zur gegenwartsbezogenen 
Veränderung
(Methoden: Skizzen und Planung (Material-/Farbauswahl) eines eigenen 
Bildes in Anlehnung an den ausgewählten Künstler/das Kunstwerk)
Erstellen eines Bildes

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
􏰂verschiedene, je nach Wahl􏰂

Lernorte 
Kunstraum, Computerraum



Leistungsbewertung
Kenntnisse über die ausgewählten Stilrichtungen und Künstler (bestimmte 􏰂􏰂

Merkmale zuordnen können)
Präsentation der Epoche
individuelle Rechercheergebnisse zum gewählten Künstler (Analyse der 
Bildsprache)
Material- und Technikauswahl (Anlehnung an den Künstler und 
gegenwartsbezogene Verfremdung)
Umsetzung als eigenes Bild

Kooperationen mit anderen Fächern
Geschichte, Musik, Informatik



Jahrgangsstufe 7-10   Kompetenz: Video

Inhaltsfeld: Bildgestaltung/Bildkonzepte
Inhaltliche Schwerpunkte:

Kompetenzbereich Kürzel Konkretisierte Kompetenzen Anregung zur Umsetzung

Produktion 7-10 BG P 11 themenbezogene Filmsequenzen (z.B. Videoclips) unter 
Berücksichtigung elementarer filmsprachlicher Mittel 
entwickeln und realisieren 

Youtube „Ein Film für die ganze Welt?“



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               
Youtube „Ein Film für die ganze Welt?“

Zeitbedarf
10-12

Klassenstufe
10

Inhaltsfeld
Bildgestaltung/Bildkonzepte

Inhaltlicher Schwerpunkt
Medienkunst

Kompetenzen Kürzel
7-10 BG P 11 
7-10 BG R 9

7-10 BK R 10 

7-10 BK P 6 

Konkretisierte Kompetenzen
themenbezogene Filmsequenzen (z.B. Videoclips) unter Berücksichtigung elementarer filmsprachlicher 
Mittel entwickeln und realisieren 
Videoausschnitte und Filmsequenzen mit Blick auf die eingesetzten filmsprachlichen Mittel und die 
digitalen Veränderungen beschreiben 
die Gestaltungsmerkmale von animierten Bildern in Videos und in Computerspielen benennen und im 
Hinblick auf Zielgruppe und Inhalt deuten 
in einer Gestaltung eine persönliche Position zu einem gesellschaftlichen, politischen oder 
umweltbezogenen Thema realisieren und differenziert erläutern 

Medienkompetenzrahmen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
Das Lernarrangement berücksichtigt folgende inhaltlichen Aspekte:􏰂

Filmsprachliche Mittel:
Kameraeinstellung/Perspektive, Licht, Ton, Filmschnitt
Arbeiten mit dem Storyboard / nach Drehplan
Digitaler Filmschnitt
Einsatz von Sounds zur Nachvertonung
Die Schülerinnen und Schüler erstellen folgende Unterrichtsergebnisse:
Storyboards und Organisationspläne
Aussagekräftige Filmclips zu einem aktuellen gesellschaftspolitischen Thema 

Methodisch didaktische Zugänge
Filmen einer Gesprächssituation gleichzeitig aus unterschiedlichen Perspektiven
mit Schülerhandys
Analyse der Aufnahmen im Bezug auf Kameraeinstellung / Kameraperspektive 
und deren Wirkung
Gemeinsame Sichtung von Youtube Filmspots und Analyse der 
Kameraeinstellungen/-perspektiven
Analyse eines professionellen Filmausschnittes unter Berücksichtigung sowohl 
von Kameraeinstellungen/-perpektiven als auch von Filmschnitt, Licht und Ton
Gemeinsames Erstellen eines Ideenpools zu einem aktuellen 
kommunalpolitischen Thema (Landesgartenschau, neues Jugendzentrum, 
Weihnachtsmarkt, …)
Erstellung von Storyboards in Arbeitsgruppen
Planung der Drehtage
mehrere Filmaufnahmen pro Sequenz
Sichtung des Filmmaterials und Filmschnitt ggf. Vertonung des Clips
Präsentation der Ergebnisse in der Lerngruppe, in der Schule, mit 
außerschulischen Partnern, im Internet

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
Handy
Filmschnittprogramme wie z.B. Windows Movie Maker oder Freeware-Programme
YouTube: Das kleine Einmaleins der Filmproduktion (Teil 1-6)
ausgewählte Werbespots auf YouTube
Kostenlose und GEMA-freie Musik und Sounds : z.B. www.jamendo.de, 
www.hoerspielbox.de
Lernorte 



Leistungsbewertung
Analyse von Filmsequenzen in Bezug auf elementare filmsprachliche Mittel 􏰂􏰂

und Gestaltungsmerkmale
Gestaltung des Storyboards
Planung und Organisation der Drehtage
Umsetzung der filmsprachlichen Mittel bei der Aufnahme
Digitaler Filmschnitt und Anwendung der filmsprachlichen Mittel
Filmaussage im Bezug zur Zielsetzung

Kooperationen mit anderen Fächern



Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben

Thema               Zeitbedarf Klassenstufe

Inhaltsfeld Inhaltlicher Schwerpunkt

Kompetenzen Kürzel Konkretisierte Kompetenzen

Konkretisierung: Erläuterung des Themas
􏰂

Methodisch didaktische Zugänge

Weitere Absprachen der Fachkonferenz Lernmittel
􏰂􏰂

Lernorte 

Leistungsbewertung
􏰂􏰂

Kooperationen mit anderen Fächern


